
GRUNDVERSTÄNDNIS

HERKUNFT & REGIONALITÄT

BODEN & DÜNGUNG

WIENER SAAT
QUALITÄTS- UND PRODUKTIONSRICHTLINIEN

•	 Wiener Saat steht für regional erzeugtes, 
ökologisch verantwortungsvoll gewonnenes 
Saatgut aus Wien und Umgebung.

•	 Unsere Produktion erfolgt nach strengen 
Nachhaltigkeitsprinzipien – ohne 
chemisch-synthetische Dünge- oder 
Pflanzenschutzmittel.

•	 Wir verstehen Saatgut als kulturelles und 
ökologisches Gut.

•	 Saatgutproduktion ausschließlich in Wien bzw. 
im unmittelbaren Umland

•	 Fokus auf standortgerechte, klimatisch 
angepasste Arten

•	 Bevorzugung regionaltypischer Wildpflanzen 
und Raritäten

•	 Transparente Dokumentation der Herkunft

•	 Verzicht auf chemisch-synthetische 
Düngemittel

•	 Einsatz von Kompost, organischen Düngern 
und Gründüngung

•	 Förderung der Bodenfruchtbarkeit durch: 
Fruchtfolge, Mischkultur und schonende 
Bodenbearbeitung
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•	 Kein Einsatz von chemisch-synthetischen 
Pestiziden, Herbiziden oder Fungiziden

•	 Mechanische und manuelle Beikrautregulierung
•	 Förderung von Nützlingen
•	 Biodiversitätsfördernde Anbauweise

•	 Handernte 
•	 Trocknung ohne chemische Behandlung
•	 Keine Beizung
•	 Sorgfältige Reinigung und Sortierung
•	 Keimfähigkeit wird stichprobenartig geprüft

•	 Fokus auf heimische Wildblumen,  
Zierblumen, Kräuter und Gemüseraritäten

•	 Keine invasiven oder gebietsfremden 
Problempflanzen

•	 Förderung von Bestäubern, Insektenvielfalt 
und urbaner Biodiversität

•	 Entwicklung artenreicher Mischungen

•	 Transparente Artenliste auf jeder Mischung
•	 Keine Füllstoffe
•	 Keine synthetischen Zusatzstoffe
•	 Mischungen abgestimmt auf Standort 

•	 Ressourcenschonende Verpackungen
•	 Reduzierter Materialeinsatz
•	 Verzicht auf unnötige Kunststoffanteile
•	 Produktion in Kleinserien 

•	 Faire Zusammenarbeit mit Partner:innen
•	 Regionale Wertschöpfung
•	 Bildungs- und Bewusstseinsarbeit im Bereich 

Biodiversität

•	 Offenlegung der Produktionsweise
•	 Keine formale Bio-Zertifizierung
•	 Eigenständiger Qualitätsanspruch über 

gesetzliche Mindeststandards hinaus

PFLANZENSCHUTZ

SAATGUTGEWINNUNG

ARTENWAHL & BIODIVERSITÄT

SAATGUTMISCHUNGEN

VERARBEITUNG & VERPACKUNG

SOZIALE VERANTWORTUNG

TRANSPARENZ
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